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Telegraphiſche Depeſche. 

Paris, 30. November. An der hieſigen Börſe erzählte 
man, daß ein Bombardement von Tanger ſtattgefunden habe. 
Man fügte hinzu, daß die franzöſiſche Flotte Tanger bom⸗ 
bardirt habe, weil ſeitens der Marokkaner auf franzöſiſche 
Fahrzeuge geſchoſſen worden ſei. In Folge dieſer Mitthei⸗ 
lung an der Börſe war dieſelbe in matter Stimmung. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Kaſſel, 29. November. Die zweite Kammer wurde heute, mit Ausnahme 
der Ausſchußmitglieder, von ihrem Präſidenten auf unbeſtimmte Zeit beurlaubt. 

Paris, 29. November. Der heutige „Moniteur“ veröffentlicht die drei zu 
Zürich unterzeichneten Verträge. Die Bedingungen derſelben ſtimmen mit dem 
bisher Bekannten überein. Wie beſtimmt verlautet, ſind die Einladungsſchrei⸗ 
ben zum Congreſſe heute abgegangen; derſelbe wird in den erſten Tagen des 
Monats Januar zuſammentreten. Briefe aus Rom beſtätigen, daß Cardinal 
Antonelli den Papſt auf dem Congreſſe vertreten werde. Das amtliche „Giornale 
di Roma“ vom 24. November tritt den übertriebenen Erwartungen entgegen, 
welche gewiſſe Blätter hinſichtlich der zu bewerkſtelligenden Reformen erregen. 
Laut Berichten aus Cochinchina, welche die „Propaganda“ erhalten hat, dauerten 
die Chriſten⸗Verfolgungen daſelbſt fort. 

Paris, 30. November. Nach hier eingetroffenen Nachrichten aus Toulon, 
ſind geſtern daſelbſt das 101. und 102. Regiment nach China eingeſchifft wor⸗ 
den. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß die Mittheilungen, welche zum Zwecke 
haben, den Zuſammentritt des Congreſſes zu bewirken, geſtern an die verſchie⸗ 
denen Mächte, welche daran Theil nehmen ſollen, expedirt worden ſeien. 

Turin, 28. November. Das turiner Cabinet hat noch keine Mittheilung 
bezüglich der Oppoſition erhalten, welche Oeſterreich gegen den Zuſammentritt 
des Congreſſes in Folge der Sendung des Herrn Buoncompagni nach Mittel⸗ 
Italien erheben ſoll. Die Schwierigkeiten, welche die toscaniſche Regierung in 
Betreff dieſer Sendung erhob, ſind noch nicht beſeitigt. Herr Desambrois, der 
neue ſardiniſche bevollmächtigte Miniſter am Hofe der Tuilerien, tritt Anfangs 
Dezember ſeine Reiſe nach Paris an. 

Turin, 28. November, Abends. Die amtliche Zeitung publizirt das neue 
Wahlgeſetz ſo wie die Ernennung von Gouverneuren mehrerer Provinzen. So 
it Villamarina zum Gouverneur der Provinz Mailand ernannt worden. 

London, 30. Novbr. Ihre königl. Hoheit der Prinz und die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen haben geſtern den Prinzen von Wales 
in Oxford beſucht. Der Termin zur Zahlung von Prämien beim Eintritt in 
die Marine iſt bis zum 31. Januar 1860 verlängert worden. Nach der heuti⸗ 
gen „Gazette“ iſt das Parlament zum 24. Januar kommenden Jahres einbe⸗ 
rufen worden. 


Preuſte n. 

Berlin, 30. November. [ Amtliches. Se. königl. Hoheit 
der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Majeftät des Königs, aller: 
gnädigſt geruht: Den Kriegs⸗Miniſter, General der Infanterie von 
Bonin, auf feinen Antrag von der Stellung als Kriegs-Miniſter zu 
entbinden und denſelben zum kommandirenden General des 8. Armee⸗ 

Korps zu ernennen, und den General der Infanterie, Fürſten zu 
Hohenzollern⸗-Sigmaringen Hoheit, zu beauftragen, bis zur 
Ernennung eines Kriegs⸗Miniſters die Geſchäfte des Kriegs-Miniſteriums 
zu führen. 

Se. königl. Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Sr. Maj. 
des Königs, allergnädigſt geruht: Dem Direktor der kaiſerlich ruſſ. 
Reichs⸗Archive in Moskau, Fürſten Obolensky, den rothen Adler— 
Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern, dem Kabinets⸗Sekretär Ihrer 
Majeſtäten des Königs und der Königin, Legat.⸗Rath Saſſe, den rothen 
Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Privatlehrer, Lieute⸗ 

nant a. D. Crumbach zu Düſſeldorf, den rothen Adler-Orden 
vierter Klaſſe; fo wie dem Steuer⸗Aufſeher a. D. Graſſe zu Tanger⸗ 
münde im Kreiſe Stendal, das allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen; 
den Geheimen Juſtiz⸗Rath Schering, vortragenden Rath im Juſtiz⸗ 

Miniſterium, zum Geheimen Ober⸗Juſtiz⸗Rath; fo wie die Geheimen 
Finanz⸗Räthe und vortragenden Räthe im Finanz⸗Miniſterium von 
Gellhorn, Scheele und Günther zu Geheimen Ober-Finanz⸗ 
Rathen zu ernennen; dem Regierungs⸗Rath von der Hagen zu 
Stettin den Charakter als Geheimer Regierungs⸗Rath zu verleihen; 
und den bisherigen zweiten Beigeordneten der Stadt Düſſeldorf, 
Dr. Schlienkamp, der von der dortigen Stadtverordneten⸗Verſamm⸗ 
lung getroffenen Wiederwahl gemäß, in gleicher Eigenſchaft für eine 
fernerweite ſechsjährige Amtsdauer zu beſtätigen. 

Der konigl. Kreis⸗Baumeiſter Gandtner zu Inſterburg iſt zum 
königl. Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die Wegebau-Inſpektor⸗ 

Stelle zu Reichenbach verliehen worden. 

| Se. königl. Hoheit der Prinz-Regent haben, im Namen Sr. Majeftät 

des Königs, allergnädigſt geruht: dem erſten Bevollmächtigten bei der 
Bundes⸗Militär⸗Kommiſſion zu Frankfurt a. M., General- Lieutenant 
Dannhauer, dem zweiten Bevollmächtigten bei der Bundes⸗Militär⸗ 
Kommiſſion, General⸗Major v. Twardowski, und dem zur Bun⸗ 
des⸗Militär⸗Kommiſſion kommandirten Hauptmann von Cohauſen, 
aggregirt der 3. Ingenieur⸗Inſpektion, welche von des Königs der Nie: 
derlande Majeſtät reſp. zum Ritter des Großkreuzes, zum Großoffizier 
und zum Offizier des großherzoglich luxemburgiſchen Ordens der Eichen⸗ 
Krone ernannt worden find, die Erlaubniß zur Anlegung der betreffen⸗ 
den Dekorationen zu ertheilen. (St. ⸗A.) 
Berlin, 30. Novbr. [Die Bundeskriegsverfaſſung. — 
Konferenz von Vertretern der Handelskorporationen.] Die 
Berathungen der Bundesmilitärkommiſſion über die eventuelle Abändes 
rung der Bundeskriegsverfaſſung ſind, wie uns aus Frankfurt 
geſchrieben wird, ſo weit gefördert, daß die Kommiſſion bereits in der 
Perſon des Generals Dannhauer ihren Berichterſtatter gewählt hat. 

Es iſt ohne Zweifel die Wahl gerade des preußiſchen Militärbevoll⸗ 

mächtigten vorzugsweiſe deshalb erfolgt, um der preußiſchen Regierung 

Gelegenheit zu bieten, nach Maßgabe ihres von der Auffaſſung der 

Mehrzahl weſentlich abweichenden Urtheils über jene Kriegsverfaſſung, 

mit beſtimmten pofltiven Anträgen die Initiative zu den für erforder⸗ 
lich erachteten Abänderungen derſelben zu ergreifen. 
Ueber die von den Aelteſten der hieſigen Kaufmannſchaft beſchloſſene 

a Berufung einer Konferenz von Vertretern der Handelskor⸗ 

pPorationen berichtet die „Spen. Ztg.“: 


„In dem Schooße der zur Berathung dieſer Angelegenheit ſeitens des hie⸗ 
ſigen Aelteſten⸗Kollegiums der Kaufmannſchaft niedergeſetzten Kommiſſion war 
es, wie wir vernehmen, zweifelhaft geworden, einestheils, ob das Intereſſe der 
im vorigen Jahre verſammelt geweſenen Handelskammern für eine Beſchickung 
einer zweiten Versammlung als lebhaft genug anzusehen, anderntheils, ob die 
von mehreren derſelben proponirten Gegenſtände hauptſächlich dadurch zu 
fördern ſeien, daß man fie zur Berathüng einer ſolchen Konferenz bringe. 
Denn auf die vorläufige Umfrage hätten ein lebhafteres Intereſſe nur Stettin 
und Magdeburg an den Tag gelegt, und auch nur dieſe hatten Gegenſtände 
zur Verhandlung geſtellt, die bereits durch die Zeitungen bekannt geworden 
und von denen die meilten (3. B. die Verbeſſerung der Waſſerſtraßen, Be: 
feitigung der Durchfuhrzölle, Abſchaffung der Zinsbeſchränkungen, Reviſton des 
Zolltarifs im Sinne des volkswirthſchaftlichen Kongreſſes zu Frankfurt, Reform 
des Eiſenbahntarifs und dergleichen) bei aller ihrer Wichtigkeit doch zweifelhaft 
laſſen mußten, ob dieſelben durch Berathung einer ſolchen Konferenz gefördert 
werden würden, und ob für ihre Betreibung eine Konferenz mehrerer Handels⸗ 
kammern unumgänglich und erſprießlich ſei. Zu dieſen Zweifeln im Schooße 
der Kommiſſion kam noch das gleichfalls in ihr vertretene Intereſſe ihrer der 
Seite der Induſtrie angehörenden Mitglieder, welches die Konferenz nicht auf 
die öſtlichen Provinzen Preußens beſchränkt, ſondern auch auf die fabrizirenden 
Diſtrikte Weſtfalens, der Rheinlande und Schleſiens ausgedehnt wiſſen wollte. 
Es kam hinzu, daß der Beſchluß der am 15. bis 17. Mai 1858 abgehal⸗ 
tenen schen „auf deren Grund überhaupt eine abermalige Verſammlung 
einer ſolchen 
ſämmtlicher Handelsvorſtände Preußens vorgeſchrieben hatte. Wenn man aber 
dieſer Beſtimmung folgte, dann müßte der Charakter der Verſammlung ein ganz 
anderer werden, als bei der erſten Konferenz, wo über ein ganz beſtimmtes 
und begrenztes praktiſches Thema neue Handelsvorſtände von vorwiegend gleich⸗ 
artigem Intereſſe ihre Deputirten nach Berlin geſchickt hatten; es ließ ſich dann 
nicht verhindern, daß die zweite Verſammlung einen mehr doctrinären Charak⸗ 
ter annehmen und ſich in viele unfruchtbare Streitigkeiten verwickeln würde. 
Dieſe Bedenken hat die Kommiſſion dem Aelteſten⸗Kollegium dargeſtellt, doch 
ſind ſie demſelben nicht erheblich genug erſchienen, um nicht der Verſammlung 
eines „Handelstages“ ihre Zuſtimmung zu geben; die übrigen Zweifel hat das 
Kollegium dadurch zu heben geſucht, daß es beſchloſſen hat, eine Einladung an 
ſämmtliche preußiſche Handelskammern ergehen zu laſſen. Einſtweilen iſt an: 

unehmen, daß die Verſammlung in der erſten Hälfte des Februar ſtatt⸗ 


nden wird.“ 

Berlin, 30. November. [Vom Hofe. — Perſonalien. — 
Vermiſchtes.] Se. Majeſtät der König hat während der verflofies 
nen Nacht ſehr ruhig und lange geſchlafen; das Fußübel iſt in der 
Beſſerung begriffen, ſo daß Se. Maj. geſtern das Auftreten verſuchen 
konnte. An eine Reiſe des Königs wird zur Zeit natürlich nicht ge⸗ 
dacht. eb 
— Se. königl. Hoheit der Prinz. Regent nahm geftern den militä⸗ 
riſchen Vortrag des Generalmajors Freih. von Manteuffel entgegen, 
und empfing Se. kgl. Hoheit den Prinzen Auguſt von Würtemberg, 
Se. Hoheit den Fürſten zu Hohenzollern, ſo wie den General der In— 
fanterie von Peucker, den Generallieutenant von Roon, den Polizeiprä: 
ſidenten Freih. von Zedlitz und den Generalſtabsarzt der Armee Dr. 
Grimm. Außerdem ertheilte Se. königl. Hoheit dem kaiſerl. ruſſiſchen 
Militärbevollmächtigten, General-Adjutanten Grafen von Adlerberg, eine 
Audienz. 

— Heute Vormittag 11 Uhr fand unter dem Vorſitz Se. Hoheit 
des Fürſten zu Hohenzollern = Sigmaringen im königl. Schloſſe Mini⸗ 
ſterrath ſtatt. 

— Der General⸗Feldmarſchall Frhr. v. Wrangel iſt geſtern Nach⸗ 
mittag von Oranienburg, wohin er ſich zur Jagd begeben hatte, wieder 
hierher zurückgekehrt. 

— Die in Folge des Rücktritts des Kriegsminiſters zirku⸗ 
lirenden Gerüchte über fernere Modifikationen des Staatsminiſteriums 
ſind, wie uns glaubhaft verſichert wird, vollſtändig unbegründet. Es 
hat ſich lediglich um militäriſche Fragen gehandelt. 

— Wir haben geſtern bereits erwähnt, daß der bisherige Geſandte 
in Hannover, General der Kavallerie Graf v. Noſtitz, aus der diplo⸗ 
matiſchen Carriere ausſcheidet. Als ſein Nachfolger in Hannover wird 
der Prinz Iſenburg bezeichnet, welcher dort früher bereits längere 
Jahre in Abweſenheit des Geſandten als Geſchäftsträger fungirt hat 
und jüngſt zum Miniſterreſidenten in Weimar ernannt wurde. Gleich⸗ 
zeitig wird noch von anderen Verſetzungen und Ernennungen innerhalb 
des diplomatiſchen Corps geſprochen, namentlich ſoll der Geh. Lega— 
tionsrath Kammerherr Graf Perponcher in die diplomatiſche Car⸗ 
riere zurücktreten und den Geſandtſchaftspoſten in Neapel erhalten, 
während der Graf Oriolla auf ſeinen Wunſch nach Stockholm ver⸗ 
ſetzt werden dürfte. 

— Morgen Vormittag wird im Handelsminiſterium eine Berathung 
über Bergwerks⸗Angelegenheiten flattfinden, an welcher die 
Ober⸗Präſidenten der Provinzen Schleſten, Sachſen, Weſiſalen und 
Rheinland, die Herren v. Schleinitz, v. Witzleben, v. Duesberg und 
v. Pommer⸗Eſche, ſo wie die Ober⸗Berghauptleute v. Carnall, v. De⸗ 
chen und v. Oeynhauſen Theil nehmen werden. 

— Der kgl. großbrit. Geſandte am hieſigen Hofe, Lord Bloom: 
field, iſt geſtern Abend mit feiner Gemahlin aus England wieder 
hier eingetroffen. 

— An Stelle des abberufenen königl. portugieſiſchen Geſandten am 
hieſigen Hofe Baron v. Roboredo iſt, wie es heißt, der Geſandte in 
en de Vasconcellos zum Vertreter Portugals in Berlin ernannt 
worden. 

— Die in Würzburg ſtattgehabten Conferenzen deutſcher Bundes⸗ 

ſtaaten find vor einigen Tagen geſchloſſen worden und die dabei an- 
weſenden Miniſter wieder abgereiſt. 
— Der pariſer „Moniteur“ meldet, daß die Mittheilungen, welche 
zum Zwecke haben, den Zuſammentritt des Kongreſſes zu bewirken, ge⸗ 
ſtern an die verſchiedenen Mächte, welche daran Theil nehmen follen, 
abgeſchickt worden ſeien. Der Beginn des Kongreſſes ift für die erſten 
Tage des Januar in Ausfiht genommen. Wie uns ferner aus Paris 
gemeldet wird, hatten vorgeſtern der öſterreichiſche Botſchafter Fürſt 
Metternich und der franzöſiſche Miniſter des Auswärtigen Walewski 
eine lange Konferenz; fie ſollen ſich in derſelben über alle Prälimina⸗ 
rien des Kongreſſes verländigt haber, (N. Pr. Z.) 


onferenz projektirt worden iſt, die Einladung von Deputirten 


ter andere Häfen außerhalb der Waſſerſtraße zu beſuchen, wenn es nicht 
die Umſtände erfordern, während die Fregatte „Thetis“ und Schooner 
„Frauenlob“ von Portsmuth nach Teneriffa, die Küſte von Guinea 
links laſſend, nach Pernambuco, Bahia, Rio de Janeiro, den 
La Plata ⸗ Staaten, Cap der guten Hoffnung, Batavia und 
gleichfalls nach Singapore ſegeln. Hier vereinigt ſich das Ge⸗ 
ſchwader unter dem Befehl des Kommandanten der „Arcona“ 
Kapitän Sundewall, und geht nach Siam, China und Japan, 
von wo aus die Schrauben⸗Corvette „Arcona“ mit dem Schooner 
„Frauenlob“ nach beendigter Miffion den Weg nach der Heimath wies 
der antritt, während die Fregatte „Thetis“ noch die Sandwichs⸗Inſeln, 
Valparaiſo, Montevideo beſucht und dann hierher zurückkehrt, folglich 
eine Reiſe um die Erde vollendet. (Bis jetzt iſt übrigens nichts von einem 
Uebereinkommen mit den Seemächten bekannt geworden, nach welchem 
dieſe Schiffe für neutral erklärt werden, wenn es in Europa zu 
einem Kriege kommen ſollte, wie ein ſolches Uebereinkommen in Betreff 
der öſterreichiſchen „Novara“, die neulich eine ähnliche Fahrt unter⸗ 
nommen, ſtattgefunden hat. Möglich, daß es abgeſchloſſen und nur 
noch nicht bekannt geworden iſt. Hätte es aber überhaupt nicht ſtatt⸗ 
gefunden, ſo würde man bei der jetzigen Weltlage nicht ohne Sorge 
an den etwaigen Verbleib dieſer Schiffe denken können.) 

— Im Staatsminiſterium iſt man gegenwärtig mit der Aufſtellung 
des Rechenſchaftsberichtes über die Verwendung des zu Kriegs⸗ 
zwecken aufgenommenen Credits von 30 Millionen Thaler beſchäftigt. 
Es knüpft ſich daran bekanntlich die Erhöhung der Klaſſen⸗, klaſſificirten 
Einkommen-, Mahl- und Schlachtſteuer um 25 Procent, welche ſeit 
dem erſten Monatstage nach der Mobilmachung unverändert forter⸗ 
hoben wird. Die Regierung ſtützt ſich bei der Forterhebung des Zu⸗ 
ſchlages auf die ihr ertheilte Ermächtigung, denſelben ein Jahr lang 
einziehen zu können. Selbſtverſtändlich hat aber der Landtag bei der 
Bewilligung auf eine ſo lange Zeit an eine andere Art der Mobil⸗ 
machung gedacht. 

— Wegen der Wuchergeſetze wird die Regierung den Kammern 
N machen. f 

öln, 29. Novbr. Der Vertreter der britiſchen Regierun 
Berlin, Lord Bloomfield, paſſirte auf der Reiſe en London na 
Berlin geſtern Nachmittag unfere Stadt. 

Jülich, 28. Novbr. Vor einigen Tagen traf bier die Nachricht 
ein, daß nach einer allerhoͤchſten Kabinetsordre die Feſtungen Jülich 
und Silberberg in Schleſten aufhören ſollen, befeſtigte Plätze zu fein. 


K. 3. 

Dortmund, 29. Novbr. Wegen Ausbleibens des = 1 — 
vorgeladenen Herrn Eli Samter aus Berlin ſind die Verhandlungen 
in der Unterſuchungsſache wider den Gewerken Herrmann aus Vorſters⸗ 
hauſen vertagt und Herr Herrmann proviſoriſch in Freiheit geſetzt worden. 

f i (B. 3.3.) 
Italien. 

Modena, 23. Novbr. Fanti hat befohlen, daß vom 1. Dezbr. 
angefangen gegen Alle, welche unbefugt militäriſche Abzeichen tragen, 
ſtrafgerichtlich eingeſchritten werde. 

[Die Armee der Ligue] Der „Nazione“ in Florenz ſchreibt 
man: „Die Vertheilung der Truppen für dieſen Winter ift folgende: 
Das Hauptquartier Roſelll's wird in Ravenna fein. Die Brigade Pi⸗ 
netti, welche zu dieſer Diviſton gehört, geht über Modena nach Parma; 
die Brigade Ribotti ſchlägt das Hauptquartier in Rimini auf, und den 
Reſt der Romagna beſetzen toskaniſche Truppen. Die Brigade Forli 
wird wahrſcheinlich den Truppen des Generals Roſelli zugegeben, und 
die Divifion Mezzacapo wird in Modena und Bologna ſſationiren.“ 
— Nach dem „Corriere mercantile“ hofft man die mittel⸗italieniſche 
Armee bis zum Frühjahre auf 60,000 Mann mit 12 Batterien brin⸗ 
gen zu können. — Aus einem Tagesbefehle des Generals Mezzacapo 
erfiebt man, daß General Fanti den General Ribotti mit dem Kom⸗ 
mando der Grenztruppen betraut hat. Die Brigade von Ravenna 
wurde nach Reggio beordert, das Hauptquartier der ganzen Divifion 
in Modena etablirt. Die Brigade Forli, das Tirailleur⸗Bataillon, 
die Genie⸗Compagnie und die Kavallerie bleiben dem General Ribotti 
untergeben. 


Frankreich. 


Paris, 28. Nov. [Die Fürſtin Sapieha +.) Die Fürſſn 


Sapieha, Mutter der Fürſtin Czartoryski, iſt im Hotel Lambert im 
96. Lebensjahre geſtorben. Ungeachtet ihres hohen Alters war fie bis 
zum letzten Augenblick ihres langen Lebens im vollſtändigen Beſitze 
ihrer geiſtigen und körperlichen Fähigkeiten. Sie war es, die, als der 
Fürſt Chartoryski ſich 1831 nach Frankreich flüchtete, das Gold⸗ 
und Silberzeug von ihren treugebliebenen Dienern über die Grenze 
ſchaffen ließ, und es fo ermoͤglichte, daß die Familie ihres Schwieger⸗ 
ſohnes die erſten Jahre ihres Exils ſtandesgemäß leben konnte. Bis 
zu ihrem Tode verwaltete fie das Vermögen der; Czartoryski. Dem 
geſellſchaftlichen Leben blieb fie übrigens nicht fremd, und vor zwei Jah⸗ 
ren tanzte die alte Dame noch bei einem Feſte des Fürſten Chartoryski. 
Für die polniſchen Flüchtlinge hat ſie ſehr viel gethan. 


Os maniſches Reich. 

[Reform der türkiſchen Frauenkleidung.] Der „Courrier 
de Marſeille“ enthält die wörtliche Ueberſetzung des die Reform der 
türkiſchen Frauenkleidung betreffenden kaiſerlichen Befehls vom 9. No⸗ 
vember d. J. Es heißt darin: „Geſetze und Gebräuche jeder Nation 
haben alles das geheiligt, was ſich auf die Wahrung der guten Sitten 
und der Moral bezieht. Nach dem oberſten Geſetze des Islam beſteht 
die gute Sitte im Gebrauch des Schleiers bei den Frauen, denen es 
alſo nicht nur als geſellſchaftliche Pflicht, ſondern auch als Glaubens: 
Artikel gelten muß, ſich dieſem Gebrauche zu unterwerfen. Seit einiger 
Zeit aber bedienen ſich gewiſſe Frauen ſehr dünner Schleier und ganz 


— Ueber die Expedition nach Japan meldet die „Danz. unſchicklich aus nicht herkömmlichen Stoffen gefertigter Feredjes (türki⸗ 


3.“: Die Schrauben⸗Korvette „Arcona“ geht von Danzig zuerſt nach ſcher Roben); ja 
Portsmuth, von da auf dem nächſten Wege nach Singapore, ohne weis ſchleiert ſpazieren, 


ſie gehen in dieſem unpaſſenden Koſtüme halbent⸗ 
nehmen unzüchtige Manieren an, miſchen fi öffentlich 


unter die Männer, begehen Dinge, welche Geſetz und Moral verlegen, 
und treiben einen Luxus, der die Familien ruinirt. Deshalb wird be⸗ 
fohlen: Jede Frau, die ausgeht, ſoll einen dichten, ihr Geſicht ganz 
verhüllenden Schleier tragen und ordentlich mit Feredjes bekleidet ſein, 
welche von Tuch, Angora⸗Wollenzeug oder ähnlichem Stoffe gefertigt 
und mit keiner Art von Stickerei äußerlich verziert ſind. Sie ſoll 
nicht in Strümpfen und Pantoffeln, ſondern in den Halbſtiefeln von 
gelbem Maroquin erſcheinen, wie fie im Oriente ohne Unterſchied von 
Männern und Frauen getragen werden. Wenn ſie Einkäufe zu ma⸗ 
chen hat, darf ſie nicht in die Magazine und Läden hineingehen, ſon⸗ 
dern muß draußen ſtehen bleiben, und auch nicht länger, als es der 
Handel erfordert. Spazierengehen ſoll ſie nur auf den Wegen, welche 
dem weiblichen Geſchlechte reſervirt find; auf die Männer-Promenaden 
darf ſie ſchlechterdings nicht gehen. Jedes Vergehen gegen Geſetz und 
gute Sitte wird ſtreng beſtraft werden. Keine Familie darf ſich Equi⸗ 
pagen über ihr Vermögen halten; Kutſcher und Bediente dürfen nicht 
ſolche Leute ſein, deren Geſellſchaft den Frauen Inconvenienzen bereiten 
kann. Auch die Männer ſollen ſich überall dem Geſetz und der Moral 
gemäß benehmen und ſtch durchaus der Sitte des Trinkens enthalten, 
ſowohl öffentlich als auch bei ſich zu Hauſe.“ 


Aſien. 
Caleutta, 22. Oktober. [Die A eee Aus Nipal erfährt man 
daß die Rebellen, welche ſich dorthin geflüchtet haben, gezwungen worden ſind, 
Plünderungszüge gegen die Grenzdörfer von Audh zu unternehmen und daß 
chung Bahadur ſich endlich in einem Schreiben an die briti⸗ 
ſche Regierung bereit erklärt hat, ein Corps von Ghurkas abzuſenden, um die 
Rebellen aus Nipal zu vertreiben. Daß ihm für ſeine geleiſteten und noch zu 
leiſtenden Dienſte der früher zu Nipal gehörende Bezirk Terai in Auhd wieder 
abgetreten werden ſoll, beſtätigt ſich: der Major Thuilliar iſt bereits abgeſandt 
lee um als Kommiſſär der britiſchen Regierung die neue Grenze feſtzu⸗ 
en. 


Der Ex⸗König von Audh hat die ihm von der Regierung angebotenen 
Bedingungen angenommen, Er erhält die ihm urſprünglich ausgeſetzte Pen⸗ 
ſion, jedoch werden ihm keine Rückſtände ausbezahlt, auch hat er ſich auf Ver⸗ 
langen des General⸗Gouverneurs genöthigt geſehen, ſeinen Aufenthalt in der 
Nähe von Caleutta, in Garden Reach, zu nehmen, wo ein Grundftüd für drei 
Lackhs für ihn angekauft werden ſoll. 

Hongkong, 13. Okt. [Die Erwerbungen Rußlands am Amur.] 
Admiral Hope, von ſeinen bei Taku erhaltenen Wunden vollſtändig herge⸗ 
ſtellt, befindet ſich am Bord des hier im Hafen liegenden „Cheſapeake.“ Auch 
der franzöſiſche Admiral Page iſt jetzt hier: derſelbe ſoll den Admiral Rigault 
de Genouilly erſetzen, deſſen Geſundheit in dem Feldzuge gegen Cochinchina 
ſehr gelitten hat. In dem am 15. September zwiſchen den Alliirten und den 
Cochinchineſen ſtattgehabten Gefechte ſoll der Verluſt auf beiden Seiten ſehr 
groß geweſen ſein. Ein Schreiben aus der H. Wladimir⸗Bucht vom 31. Aug. 
im „North China Herald“ giebt einige Auskunft über die von Rußland neu 
erworbenen Beſitzungen in der Mantſchurei, mit deren Vermeſſung und Un⸗ 
terſuchung gegenwärtig ein ruſſiſches Militär⸗Kommando unter einem Stabs⸗ 
Offizier beſchäftigt iſt. Das neue Gebiet umfaßt die ganze Küſte von Amur 
bis nach der Victoria⸗Bucht, wo das Gebiet von Korea beginnt. Die Grenze 
zieht ſich längs dem Amur bis zu deſſen Verbindung mit dem Uſuri hin, läuft 
dann dieſen letzteren Fluß entlang bis zu den Kinka⸗Seen und von dort bis 
an die Meeresküſte bei der Victoria⸗Bucht. Die Unterhandlungen über den 
Ceſſions⸗Vertrag wurden in Ai⸗hom, einer Mantſchu⸗Stadt am Amur bei 
Sagalien Auda, wo ſich eine chineſiſche Militär⸗Station befindet, geführt. Das 
Gebiet iſt von den Ruſſen in zwei Provinzen getheilt, nämlich die Provinz 
Amur mit der Hauptſtadt Blagowertſchensk, einer nicht fern vom Amur an 
deſſen linkem Ufer neu erbauten Stadt, und der Küſten⸗Provinz mit der Haupt⸗ 
ſtadt Nikolarrewsk (Nicokajew) in der Nähe der Mündung des Amur. Etwa 
40 Miles weiter flußaufwärts liegt die Stadt Marynsk, von wo eine Eiſen⸗ 
bahn nach der Caſtries-Bucht führt und ein elektromagnetiſcher Telegraph von 
dieſer Bucht nach Irkutzk in der Anlage begriffen iſt. Die Ruſſen haben auf 
Entfernung von je ungefähr 18 Miles längs der Ufer des Amur Dörfer, und 
am Uſuri auf je ungefähr 20 Miles Entfernung von einander Koſacken⸗Sta⸗ 
tionen angelegt. Das ſüdlichſte Etabliſſement iſt gegenwärtig der Kaiſershafen 
(den Engländern als Barraconta⸗Hafen bekannt), im nächſten Jahre ſoll aber 
eine Station in der H. Wladimir⸗Bucht errichtet werden und ſchon jetzt wurden 
Kaſernen an der Olga⸗Bucht (Port Michael Seymour), 20 Miles ſüdwärts, 


von dort, erbaut. 
Amerika. 

Newyork, 11. November. [Die Schwäche der Central⸗ 
Gewalt.] Im Brown⸗Prozeſſe hat der Lieutenant Cook ein ſchrift⸗ 
liches Bekenniniß abgelegt, durch welches aber keine namhaften Perſön⸗ 
lichſeiten implizirt werden, als der reiche Gerrit Smith — der jedoch 
aus Furcht vor Gericht geſtellt zu werden, wahnſinnig geworden iſt, 
und Dr. Howe in Boſton. Ein Dritter, der Mulatte Fr. Douglas, 
iſt entkommen. Um dem Konflikte vorzubeugen, der unausbleiblich 
wäre, wenn der Gerichtͤhof des Staates Virginien Mitſchuldige und 
Zeugen, welche andern Staaten angehören, requiriren wollte, will die 
Regierung von Waſhington einen der Mitſchuldigen dem Bundesge⸗ 
richt überweiſen, in der Hoffnung, daß deſſen Requiſitionen von an⸗ 
dern Staaten werden reſpektirt werden. Bei dieſem Konflikt tritt 
wieder das demokratiſche Prinzip von der Souveränetät jedes einzel⸗ 
nen Staates hervor, welches auch der Sklavenhalterpartei als Anhalt⸗ 
punkt dienen muß, jedoch leicht die Urſache des Zerfalles der vielköpfi⸗ 
gen Union werden kann. Dieſes Syſtem iſt ferner auch der Grund 
der Schwäche der Centralgewalt, die Präſident Buchanan oft genug 
laut beklagt hat. Sie vermag nichts Nachhaltiges im Innern, nach 
außen alſo noch viel weniger, was ſich diejenigen mögen zum Troſte 
dienen laſſen, welche wegen der Klein⸗Juaninſel einen ernſten Konflikt 
mit Britannien zu fürchten geneigt ſind. Innere Polizei in den ver⸗ 
ſchiedenen Staaten, durchgreifender Schutz der Staatsbürger gegen 
Indianer, Rauber und Mörder iſt nicht vorhanden. Dies beweiſt 
wieder die Räuberbande des mexikaniſchen Freibeuters Cortinas — 
eines Spaniers — welcher die Grenzdiſtrikte von Texas ungeſtraft 
durchzieht, brennt und raubt und, was ſich ſeiner Bande widerſetzt, 
todtſchlägt. Dieſe Bande beträgt an 700 Mann. Die Stadt Browns⸗ 
ville hat er ſechs Wochen lang belagert. Ein Ausfall der Bürger 
wurde zurückgeſchlagen und die Stadt, möglichſt verbarrikadirt, ſieht 
einem traurigen Schickſale entgegen, wenn nicht bald Hilfe kommt. 
Es iſt am Mittwoch eine Kompagnie aus Louiſtana dorthin abgegan⸗ 
gen. Eine Zeit lang leiſtete die merifanifhe Stadt Motamora einige 
Hilfe, mußte fie aber einſtellen, weil die Behörden ihre Kräfte ſelbſt 
nöthig haben, indem die Geiſtlichkeit das nördliche Mexiko zu inſurgi⸗ 
ren anfängt, gereizt durch die am Juarez eingeführte Civil⸗Ehe. Ein 
Theil der Bande hat die Stadt Rio-Grande in Aſche gelegt. — Die 
weſtlich von Miſſouri hauſenden Indianer haben den Poſtverkehr mit 
Santa FE fat gänzlich unterbrochen, und es find die Poſten nur 
mit Begleitung ſtarker Militärmacht gegen die Ueberfälle zu ſichern. 


ENTER ar EC ame Tem LTE: (d d ĩ / Ay 0 c 

Breslau, 30. Novbr. . Konzeſſionirt: 1) Der 
Kaufmann Karl Bartilla zu Wanſen und der Kunſtgärtner Brückner Ar arkt⸗ 
Bohrau, Kreis Strehlen, als Unteragenten der ra hie ar eſellſchaft 
„Colonia“ in Köln. 2) Der Gaſthofbeſitzer Joſeph Strauch zu Wartha als 
Unteragent der Magdeburger Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 3) Der Bürger⸗ 
meifter a. D. Dortſchi zu Feſtenberg als Unteragent der Vaterländiſchen Hagel⸗ 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 4) Die Kaufleute Lantzke und Pauliſch 
u Reichenbach als Unteragenten der Leipziger Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Ge⸗ 
ſeſchaft, an Stelle des zeitherigen Agenten dieſer Geſellſchaft, Kaufm. Biſſert 
daſelbſt. 5) Der Bürgermeiſter a. D. Dortſchi zu Feſtenberg als Unteragent 
der Vaterländiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Elberfeld. 0 Der Kauf⸗ 
mann Wilhelm Röſtel zu Frankenſtein als Unteragent der Berliniſchen Feuer⸗ 
Verſicherungs⸗Anſtalt. . 

Bei dem Appellations⸗Gericht. Allerhöchſt verliehen: 1) Dem Kreisgerichts⸗ 
Rath Mücke zu Frankenſtein der rothe Adlerorden vierter Klaſſe. 2) Dem Kreis: 
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Gerichts⸗Sekretär Bodelius zu Frankenſtein der Charakter als Kanzleirath. 
3) Dem penſtonirten Gerichtsdiener Hahn zu Waldenburg das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen. — Ernannt: 1) Die Referendarien Sußmann, Friedrich, Reiſewitz, 
Henſel, Becke, Deßmann, Dittrich, Heinrich,, Schuſter und Schramm zu Ge⸗ 
richts⸗Aſſeſſoren. 2) Die Auskultatoren Albert Kretſchmer, Otto Freytag und 
Adolf Heſſe zu Referendarien. 3) Die Rechtskandidaten Barſchdorf, Herrmann 
Kammler, Pickart, Zimansky, Trump und Ziegenmeyer zu Auskultatoren. 
4) Der Bureau⸗Aſſiſtent Jliſch zu Waldenburg zum Sekretär bei dem Kreis⸗ 
1 5 daſelbſt. 5) Der Auskultator Karl Schur zum Bureau⸗Diätarius bei dem 

reisgericht zu Breslau. 6) Der Lohnſchreiber K. Peſchke zu Ohlau zum Kanzlei⸗ 
Diätarius bei dem Kreisgericht zu Breslau. 7) Der Bote und Exekutor Karl 
Beier in Hirſchberg zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 
8) Der Bote und Exekutor Dinter zu Breslau zum erſten Gerichtsdiener bei 
dem Kreisgerichte zu Breslau. 9) Der Bote und Exekutor Meyer zu Namslau 
zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 10) Der Bote und 
Exekutor Gutſch zu Naddel n zum erſten Gerichtsdiener bei dem Kreisgerichte 
daſelbſt. 11) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Heinrich Schneider zu Hirſchberg 
zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 12) Der Hilfsgefan⸗ 
genenwärter Heinrich Paul zu Oels zum Gefangenenwärter bei dem Kreisge⸗ 
richte daſelbſt. 13) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Franz Tobias zu Breslau 
zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte zu Breslau. 14) Der 
Hilfsbote und Hilfsexekutor Ernſt Weigelt zu Reichenſtein zum Boten und 
Exekutor bei der Gerichts⸗Kommiſſion daſelbſt, im Bezirk des Kreisgerichts 
zu Frankenſtein. 15) Der Hilfsbote und Hilfsexekutor Lache zu Franken⸗ 
tein zum Boten und Exekutor bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 16) Der 
vormals ſtädtiſche Stockmeiſter Johann Galle zu Nimptſch zum Boten und 
Crekutor bei der Gerichts⸗Deputation daſelbſt, im Bezirk des Kreisgerichts zu 
Strehlen. 17) Der Sergeant Joſeph Korn zu Glaz zum Hilfsgefangenenwär⸗ 
ter bei dem Kreisgerichte daſelbſt. 18) Der invalide Hautboiſt Joſeph Jura 
zu Breslau zum Hilfsboten und Hilfsexekutor bei dem Stadtgerichte zu Bres⸗ 
lau. 19) Der invalide Trompeter Kuhnow zu Brieg zum Hilfsboten und! Hilfs⸗ 
Exekutor bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Hermsdorf u. K., im a des 
Kreisgerichts zu Hirſchberg. Angenommen: Der Kanzleigehilfe Fabian Ge: 
perski bei dem Kreisgerichte zu Breslau als Dolmetſcher der poln. Sprache. 
Verſetzt: 1) Der Kreisrichter Molle zu Münſterberg an das Kreisgericht zu 
Glaz mit der Funktion als Gerichts⸗Kommiſſarius in Reinerz und als Diri⸗ 
a der periodiſchen Gerichts⸗Deputation daſelbſt. 2) Der Kreisgerichts⸗Rath 

entzky zu Poln.⸗Wartenberg an das Kreisgericht zu Brieg. 3) Die Gerichts⸗ 
Aſſeſſoren Elsner, Milde, Sußmann und Brandt in das Departement des Ap⸗ 
pellations⸗Gerichts zu Ratibor. 4) Der Gerichts⸗Aſſeſſor Illgner in das De⸗ 
partement des Kammergerichts. 5) Der Referendarius Strützki in das Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Naumburg. 6) Der Referendarius Frie⸗ 
drich Wilh. Guſtav Schultze in das Departement des Appell.⸗Ger. zu Frankfurt. 
7) Der Referendarius Taureck in das Depart. des Appell.⸗Ger. zu Marienwerder. 
8) Der Referendarius Eylardi zurück in das Departement des Appellations⸗ 
Gerichts zu Hamm. 9) Der Referendarius Karl Eduard Nitze aus dem Depar⸗ 
tement des Appellationsgerichts zu Frankfurt in das hieſige Departement. 
10) Der Auskultator Albert v. Winterfeld in das Departement des Appella⸗ 
tionsgerichts zu Glogau. 11) Der Büreau⸗Aſſiſtent Wäcker zu Ohlau an die 
Gerichts⸗Deputation zu Nimptſch, im Bezirke des Kreisgerichts zu Strehlen. 


12) Der Büreau⸗Diätarius Joſt zu Glaz an die Gerichts⸗Kommiſſion zu Reinerz, 
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im Bezirke des Kreisgerichts zu z. 13) Der Bote und Exekutor Hannig zu 
en die Gerichts⸗Deputation zu Nimptſch, im Bezirke des Kreisgerichts 
zu Strehlen. 


Breslau, 30. November. [Wollbericht.] Während des abgelaufenen 
Monats November war das Geſchäft wiederum recht lebhaft und erreichten die 
Verkäufe die im Verhältniß zu den Vorräthen ziemlich bedeutende Höhe von 
ca. 7000 Ctr. Dieſe beſtanden meiſt in ruſſiſchen fabritmäßig gewaſchenen 
Wollen und zum Kamm geeigneten Rückenwäſchen. In den Preiſen haben wir 
von keiner Veränderung gegen die im Monate Oktober erzielten zu berichten. 
Käufer waren ſächſiſche Kämmer, die hieſige Kammgarn⸗Spinnerei, rheiniſche 
und andere inländiſche Tuchfabrikanten und hieſige Commiſſionshäuſer. 

Die Umſätze würden wahrſcheinlich noch umfangreicher geweſen ſein, wenn 
die für die allernächſte Zeit erwarteten Zufuhren bereits eingetroffen wären. 
Dieſe beſtehen in ruſſiſchen Kamm⸗ und fabrikmäßig gewaſchenen Wollen und 
dürfte die 8 Auswahl in dieſen Gattungen dem Geſchäft' darin wei⸗ 
tere Lebhaftigkeit verſprechen. 

Die Handelskammer. Kommiſſion für Wollberichte. 


Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗Nachrichten. 

Paris, 30. November, Nachmittags 3 Uhr. Die Iproz, eröffnete zu 70, 
65, fiel, als man von einem Bombardement Tangers durch Fanzöſſche Schiffe 
ſprach, auf 70, 30 und ſchloß matt zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: ZpCt. Rente 70, 35. 4 pCt. Rente 95, 95. Zpét. 
Spanier 43%. 1pCt. Spanier 33½, Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Altien 552. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 783. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 546. Franz⸗Joſeph —. 

London, 30. November, Nachmittags 3 Uhr. 

Conſols 96%, lpCt. Spanier 33%. Mexikaner 22%, Sardinier 87%. 
5pCt. Ruſſen 110%, 4 pCt. Ruſſen 99%. f 

London, 30. November. Die Dampfer „North⸗American“ und „Van⸗ 
derbilt“ ſind mit Nachrichten aus Newyork vom 19. d. M. eingetroffen. Baum⸗ 
u. 1100, Brodtſtoffe waren flau und weichend. Der Cours auf London 
war 110 — 1 

Wien, 30. November, Mittags 12 Uhr 45 Minuten. Börſe weniger leb⸗ 


haft. Neue Looſe 103, 50. 
pCt. Metalliques 72, 30. 4 pCt. Metalliques 64, — Bank⸗Aktien 
905. Nordbahn 193, 80. 1854er Looſe 113, —. National⸗Anlehen 78, 40, 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 271, 50. Credit⸗Aktien 204, 70. London 
124, —. Hamburg 93, 80. Paris 49, 30, Gold 124, 25. Silber —, —. 
Lombardiſche Eiſenbahn 122, — Neue Lombardiſche 


9 
Eliſabetbahn 174, —, 
Eiſenbahn —, —. 5 

Frankfurt a. M., 30. November, Nachmitt. 2 Uhr 30 Min. Fonds 
und Aktien höher bei recht lebhaftem Umſatze. Ultimo⸗Regulirung günſtig. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 93. 
Darmſtädter Bank⸗Aktien 175. Darmſtädter Zettelbant 220. pCt. Metal: 
liques 55%. 4 pCt. Metalliques 4944. 1854er Looſe 87%. Oeſterreich. Na⸗ 
tional⸗Anlehen 60%. Oeſterreich.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 252, Oeſterr. 
Bank⸗Antheile 840. Oeſterreich. Kredit⸗Aktien 189%. Oeſterreich. Eliſabet⸗ 
Bahn 137%, Rhein-Nahe⸗Bahn 42%. Mainz⸗ Ludwigshafen Litt. A. 103, 
Mainz⸗Ludwigshafen Litt. C. 98 ½. 

Hamburg, 30. November, Nachmittags 224 Uhr. Norddeutſche Bankaktien 
Anfangs etwa 85 gemacht. 

Schluß ⸗Courſe: Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien —. 
National⸗Anleihe 62. Oeſterreich. Credit⸗Aktien 81. Vereins⸗Bank 98%, 
Norddeutſche Bank 84%. Wien —, —. N 

Hamburg, 30. November. [Getreidemarkt.] Weizen loco flau, 
ab auswärts pr. 1 ſehr ſtille, jedoch nicht niedriger. Roggen loco ru⸗ 
hig, ab Königsberg per Frühjahr 125pfd. 75 zu kanfen. Oel pro November 
23%, pro Mai 24%. Kaffee unverändert; Ladung 2600 Sack Rio ſchwim⸗ 
mend verkauft. Zink 2000 Ctr. pr, Eiſenbahn 13%. 
Liverpool, 30. November. [Baumwolle.] 8000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Berlin, 30. November. Die hohen pariſer Courſe, von der Nachricht be⸗ 
gleitet, daß die Einladungen zum Congreß abgegangen ſind, waren geeignet, 
die Erwartung auf eine hohe Börfe zu rechtfertigen. Gleichwohl war die Börſe 
durchgängig matt und die Geſchäftsſtille fo groß, wie an irgend einem der ge⸗ 
ſchäftsloſeſten Tage der vorigen Woche. Im Allgemeinen erklärt ſich dieſe Er⸗ 
ſcheinung aus dem hier und in Wien herrſchenden Effecten⸗Ueberfluß. Die Re⸗ 
gulicnng ging ohne merkliche Schwierigkeiten vorüber, für öſterr. Staatsbahn⸗ 
Actien war von Anfang an der Deport geſchwunden, für Credit und National⸗ 
anleihe erhielt er ſich Anfangs auf Y—% %, um ſchließlich ebenfalls zu ſchwin⸗ 
den. In anderen Effecten war der Umfang der Engagements zu beſchränkt, 
um bezüglich der Liquidation bemerkenswerte Wahrnehmungen hervortreten zu 
laſſen. Der Geldmarkt zeigte ſich auch heute flüſſig und wurden erſte Discon⸗ 
ten mehrſach mit 2% genommen. 

Oeſterr. Kredit hielt ſich, nachdem mit 81¼ eröffnet worden, meiſt auf 81, 
der Cours ſchwankte ſelten darüber oder darunter; 83 oder 2 war mit Vor⸗ 
prämie per Dez. zu machen. Das Geſchäft ſehr ſchwach, in den übrigen Cre⸗ 
diteffekten allerdings noch viel geringer, und blieben die gangbaren Sachen meiſt 
angeboten. Diskonto⸗Kommandit⸗Antheile mit 92, Deſſauer wurden 4% billis 

er mit 19/4 gegeben, Genfer behaupteten den bisherigen Briefcours (29%). 
ipziger waren nicht unter 57 zu haben, und wurde eine Kleinigkeit dazu ge⸗ 
geben. Schleſiſche Bank % höher (74%), Coburger 1% % auf 57 herab⸗ 
geſetzt unverkäuflich. Darmſtädter wichen um 4 % auf 69%. Waarenkredit 
wurde zum letzten Courſe (9144) gehandelt, wozu Geber und Rehmer waren. 

Von ſchweren Eiſenbahn⸗Actien iſt kaum eine Deviſe heute in erwähnens⸗ 

werthen Umſatz gekommen, doch war bei dieſen Effekten durchweg Feſtigkeit zu 


} Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 


bemerken, jedenfalls waren zu den geſtrigen Courſen keine Abgeber. Rhei⸗ 
niſche wurde ſelbſt 4 % mehr (81% und 80%) gern bewilligt, für Potsdamer 
fa % mehr (120%), für Anhalter 4 % (108%) und 104%). Auch Ober⸗ 
chleſiſche Litt. A. und C. waren zu dem geſtern gewichenen Courſe (110) eher 
zu laſſen, als zu haben. Nur Mainzer waren zu den geſtrigen Courſen (100% 
und 99) angeboten. Oeſterreichiſche Staatsbahn wurden in Folge des bei der 
Liquidation hervortretenden Stückenüberfluſſes % Thlr. billiger mit 143 gegeben. 
Die leichten Actien gingen dagegen trotz des im Ganzen nur unbedeutenden 
Angebots erheblich zurück. Namentlich wurden Mecklenburger durch meiſt kleine 
Verkäufe um % % auf 43 gedrückt und blieb dazu noch eine mäßige me 
übrig; das Meiſte iſt übrigens mit 43% gehandelt. In Nahehahn drückte An⸗ 
gebot um % % auf 42. Steele⸗Vohwinkel wurden billiger mit 43% 
gehandelt. Die übrigen Actien waren ganz geſchäftslos, nur Brieg⸗Neiſſer be⸗ 
dangen den Geldcours (41) auch heute. 

reuß. Fonds waren weniger belebt als an den letzten Tagen, namentlich 
bedang die 4½ % Anleihe den geſtern auf 98% erhöhten Cours nicht leicht; 
die 5% behauptete 104 mit unverminderter Feſtigkeit. Die 4% Anleihe bleibt 
knapp bei abermals um 4 auf 92% erhöhtem Gebot. Von Pfandbriefen 
4% Märker, 34% Oſtpreußiſche und Poſener Kreditbriefe, auch 34% Weſt⸗ 
1 5 5 1 4% mit 89 feſter. Rentenbriefe feſt, Poſener und Schle⸗ 
ier etwa er. 

Metalliques bewahrten geſtrigen Stand. National⸗Anleihe ging unter den 
höheren Courſen von geſtern mit 62%, und 62 um, mittendurch wurde verein⸗ 
zelt noch darunter mit 61% abgegeben, zum Schluſſe blieben zu 62 wie es 
ſchien eher Nehmer als Geber; pr. Dezember trug man Vorprämie zu 62 oder 
2 an; eben jo waren zu 61% fix ult. Dezember Abgeber, während Käufer % 
weniger boten. Für Coupons ließ ſich 97 ½ erzielen. Die öſterreich. Loospa⸗ 
piere ließen ſich etwas billiger haben. Die engliſch⸗ruſſiſche Anleihe während 
der Börſe unverändert offerirt, bedang ſchließlich % mehr (106 ½), die neue 
gab um % nach. (Bank⸗ u. 9.3.) 
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Berliner Börse vom 30. November 1859. 


Loſiisdoer Preuss. und ausl. Bank-Actlen. 


Fonds- und Geld-Course, Ha = 
Freiw. Staats-An leihe]414199 G. Oberschles, B.] 8% 3½ 105% B. 
Staats- Anl, von 1850 dito C. .| 84,3% 110 bz. 
52, 54, 55, 56, 57 5 dito Prior. A. — — — — 
ito 853 dito Prior, B. 5 Rr 
dito 1859| 5 dito Prior. D. 4 — 82%, G. 
Staats-Schuld-Sch. . 375 0 dito Prior. E. ] — 3½72½ E. 
Präm.-Anl. von 1855 3% dito Prior. F. 41,188 B. 
Berliner Stadt-Obl.. 4% Oppeln-Tarnow. 23% B. 
Kur- u. Neumärk, |314|8 Prinz-W.(St-V)| 2 | 4 [43% bz. 
dito dito 494% B Rheinische. .| 5 | 4 81½ ba. 
5 Pommersche 3½ dito (St.) Pr. ] — | 4 |86 8. 
= dito neue 4 dito Prior. . — | 4 2½ B. 
5 |Posensche . 4 dito v. St. gar. — 3 — — — 
= dibo. ec N 3% Rhein-Nahe-B. .| — | 4 /424, ba. 
dito neue... Ruhrort-Urefeld. 3a 3½ 74 ba. 
Schlesische 3 ½ Starg.-Posener ] 3½/3½/½790½ B. 
2 Kur- u. Neumärk.| 4 Thüringer. „..j 5½ 410% ba. 
$ (Pommersche 4 Wilhelms-Bahn.] 0 | 4 37 B. 
2 [Posensche . 4 dito Prior. . — | 4A 73½ B 
3 Preussische 4 dito UI. Em. | — 4% — — — 
= | Westf. u. Rhein, | 4 dito Prior. St.] — 4 = — — 
Sächsische 4 dito dito — — 
Schlesische 44 


Goldkronen Div.] Z. 
1858] . 
Ausländische Berl. K.-Verein] 6%] 4 |118 B. 
Oesterr. Metall. . 5 Berl. Hand.-Ges.] 6½ 4 1% G. 
dito 54er Pr.-Aul. 4 Berl. W.-Cred G.] 5 | 5 01 ½ ba. 
dito neue 100 fl. L. — 65 bz. Brannschw; Bnk.| 6%] 4 79½ @, 
dito Nat.-Anleihe | 5 62½ à 62 bz. Bremer “| 448) 4 1941, G. 
Russ,-engl. Anleihe. | 5 106% etw, baz. Coburg. Crdit.A.| 6 | 4 67 B. 
dito 5. Anleihe . | 5 |% 5 Darmst.Zettel-B| 5 | 4 |s8 0. 
do. poln. Sch-Obl. 4 81 etw. bz. u. G. Be 5%] 4 60% 4 % bz 
Poln. Pfandbrieſe 4 Dess.Creditb.-A.| 6 ½ 4 Ji % à 4 bz. u. B. 
dito III. Em... 4 S5 etw. bz. u. B. Dise.-Cm,-Anth| 5 | 4 02 B. 
Poln. Obl. 4 500 Fl. | 4 [88 C. || Geuß.Credith.-A] — | 4 128% 420 4.284. ba. 
ito à 300 FL. | 5 92% @. Geraer Bank. 5½ 4 173% etw. br. 
dito à 200 Fl. — 121% 6. Hamb. Nrd. Bank 6 | 4 82 etw. bz. u. G. 
Kurhess. 40 Thlr... 41% bz. u. B. „ Ver- „ 54/4 905 G. 
Baden 35 FI. — |Verloosung. Hannov. 5774 89 8. 
Leipziger „ | — | 4 157 etw. br. 
Aotien-Course. Luzembg Bank 47 7 66% bz. u. B 
iy. 2. rir. 8 16 etw. b 
18680 F. Mein. rdnb. 6 471 6. x 
Aach. Düsseld. | 314 3% 73%, G. Minerva-Bw 28 28 8. 
Aach.-Mastricht.| 0 la 4 % bz. Oesterr.Crd 7 | 5.1814, etw, 4 80 J 481 
Amst.-Rotterd. .| 5 | 4 [12% B. Pos. Prov.-Bank] 4 | 4 7170 G. ba. u. B. 
Berg. Märkische 4 | 4 74½ B Preuss. B.-Anth.| 7? 4½ 138 B. 
Berlin-Anhalter.| 8½ 4 108 ½ G Schl. Bank: Ver ö 474%½ bz. 
Berlin,-Hamburg] 5½ 4 102% B Thüringer Bank] 4 447% 
Berl.-Ptsd.-Mgd.| 7 | 4 120% G. eimar, A etw. b2. 
Berlin-Stettiner| 6 | 4 ba. 
Breslau-Freib. ‚|. | 4 184 B. Weohsel-Oourse. 
Cöln-Mindener .| 74/34/1258, B. Amsterdam 
Franz. St-Eisb. 6,6) 6 14 8. . 8 715 14445 Be 
Ludw.-Bexbach.| 11 4 11351, @. Hamburg . S. 150% bz. 
Magd. Halberst. 13 4 [1854 E. Ders 5 2M. 140 % bz. 
Magd.-Wittenb. | ı | 4 [33% B. London % M6. 1% bz 
Mainz-Ludw. A. | 6½ 4 100% B BEI en 2M. 78% ba. 
Mecklenburger .| 2 | 4 43½ 4 J bz. u. G. Wien österr. Währ.|S T. 29 ¼ 02 
Münster-Hamm.| 4 4 ff B. URN AM b 
eisse-Brieger . 444, be. Augsburg 66. 22 
Niederschles. . .| — 489% baz. Er rn. 45 6 
NeSchl. Zweb, | — | 4 | - = — dio f 05 ba. 
Nordb. (Fr. W.) 244% bz Frankfurt a. M. . . .[2M.|öt 24 ba. 
to Prior...) — [4,1994 G. Petersburg. 3 W495 % G 
Oberschles. A. .| 8241314110 bz. Bremen 8 T. 108% da 


Feuer- Bet Le e 
⸗Verſicherungen: Aachen⸗ 

Colonig — Elberfelder 180 Br. ——— 
Schleſiſche lui Br. 


Fluß⸗Verſicherungen: 
1 : tippina — — Nieder intfhe zu Wei 
Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich. 100 Br. erſicherungs⸗Aktien: 
Concordia (in Köln) 103 Br. Magdeburger 100 Br. 
f Veen Minen bi. dine ie EL 
Gas Alten: Continental: Deflau) 80 Br. e Hörder Hüͤttenverein 75 Gl. 
Die heutige Börſe war wiederum ziemlich eber die Stimmung eine 
ie Privat⸗Bank⸗Aktien erfuhren 


Reue un) Sem gänzlich A de e — 

eine kleine Beſſerung. — Von den Credit⸗Banken wurden Leipziger zu 17% 

höherem Courſe gehandelt, blieben indeß dazu übrig, — Ale 

tien A ner um u Ken 3 5 ne 

erlin, 30. November. eizen loco 50—68 Thlr. — l 

46% —47% Thlr. pr. 2000pfd. bez., November 47—46 2 40 20 bir. — 

Novbr.⸗ Dezember eee e Thlr. bez., 46% Thlr. Br., 46 Tol. 

Gld., Dezember⸗Januar 46% —46—46% —46 Thlr. bez. und Br., 45% Thlr. 

e e 6 

0 r. bez., r 5 bez. „ 453 8 

2 Mai⸗Juni 46—46% Wit el eee 
Qafer 106043 e ge 

r loco 23— r., Lieferung pr. November und Nov 

23% Thlr. bez. und Br., De dr. Januar 2 Thlr. Br., Fell jahr 28 Tir un. 
Müböl ioco 10% Thlr. Br., November, November: Dezember und Dezbr.: 

Januar 10%—10% 10% Thlr. Gld., Januar⸗Febrnar 


Thlr. bezahlt und Br., 
10% Thlr. Br. 10% Thlr. Gld., Februar⸗März 11 Thlr. Br., 10% Thlr. Gld., 
ril⸗Mai 11% Thlr. Br., 


März⸗April 11% Thlr. bez. u. Gld., 11% Thlr. Br. 
11% Thlr. Gl. 8 Ne 

Leinöl ioco 11% Thlr., pr. April⸗Mai 10% Thlr. 

Spiritus loco ohne Faß 16 —16 % Thlr. bez., do. mit Faß 16 Thlr. 
bezahlt, November 164—16%,—16% Thlr. bez., November⸗ 15% — 
15% Thlr. bez. und Gld. 16 Thlr. Br., Dezember⸗Januar 15 —15% Thli 


bez., Br. und Glo. Jan.⸗Febr. 15% —15%, Thlr. bez, 16 Thlr. Br. 15 — 
Gld., April⸗Mai 16% —16% Thlr. bez. u. Gld., 16% Ain d. * 


Breslau, 1. Dezember. [Produktenmarkt.] Schwaches 

een Oeneelärnen, le ar A wie N 
eiſen. un aaten ohne . — Spiri i 

Dejeniber 9% G. aten ohne Aenderung piritus ſtill, loco 9% G., 


Sgr. Sgr. 

Weißer Weizen . 77 75 72 68 

ito mit ash! 52 48 4 0 ian 5 15 un h 485 
Gelder Weizen. 73 70 67 630 Winterraps .. . 89 87 85 82 
dito mit Bruch. 52 50 46 43 Winterrübſen .. 82 80 77 74 
Brennerweizen. . 42 40 38 34 Sommerrübſen . 75 72 70 65 
Roggen. . 53 51 50 48 1 
Gerſte . . 45 42 40 36 Alte rothe Kleefaat II 10% 10 9 
Hafer .. . 28 27 25 23 Neue rothe dito 13% 18 12% 12 
Kocherbſen . . . 62 58 56 54 Neue weiße dito 25 24 22 20 
Futtererbſen .. 52 50 48 45 Thymothee . . 9% 9% 10 10% 


* 


